
errn L  U Dr ilhelm Jen en
zUm Geburtstag
Anm September — 1952

Verehrter lieber Herr Pa tor!
In die große Schar Ihrer Freunde die Ihrer Ihrem

70 Geburtstage mit aufrichtiger Danhbarkei gedenken rei  ich
auch der Verein für Schleswig Hol teini che Kirchenge chichte Cln

Ih ebenfalls  eine herzlichen Segenswün che darzubringen.
Der Verein hat vielfachen run Ihnen dankbar 3u  ein. Er

begrüßt freudig die Gelegenheit, dies einmal öffentlich aus prechen
können. Die Wirk amkeit, die Sie als Pa tor der Evangeli ch —

Lutheri chen Landeskirche eswig Hol teins  owie als For cher
und Vortragender als Mann der Verwaltung, Organi ator und
Anreger auf dem ge chichtlichen Sehtor ausgeübt en hat 10
der Offentlichkeit weite ten Sinne gehört Sie en durch hre
Arbeit das ffentliche en Uunmittelbar Uund der Breite beein—
lu  en Uund nicht nUuLr gelehrte und wi  en chaftliche tele ver.
folgen wollen

Mit be onderer e en Sie  ich der rer Hei
mat zugewandt Auf den Ebieten der Landes und der Kirchen

der Entwichlung des Volkstums uUund der Volkshkunde
en Sie wieder den Spaten ange e  elb tändig E 
for cht und Wort und Schrift die gewonnenen Ergebni  e vor
getragen Eine  tattliche Zahl von Ublikationen egt dafür Zeug
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nis N er Verein darf ankbar Ihre Arbeiten szur eswig
hol teini chen Reformationsge chichte, die zahlreichen Publikationen
QAus Kirchenbüchern  owie Ihre Verdien te das — —  1  e
Archivwe en, die ber den Bereich der Landeskirche weit hinaus 
greifen, hervorheben.

le e Ihre hi tori chen Tbeiten beruhen auf einer ard
teri ti  en Auffa  ung der Sie Aben mit ihnen Ein ild
des wirklichen Lebens geben wollen, das ni Kon truktives
 ich hat,  ondern dAus den Quellen gezogen i t, Wie  ie in den
zuverlä  igen Dohumenten von Akte, rief, Chronik, Kirchenbuch,
Verfa  ung Uund Agende vorliegen. Deshalb +  en Sie gerade
tle e Art von hi tori chen rkunden entweder  elb t gur Sprache
ebracht, C Ver chollenes wiederentdecht Uund manches läng t
Verge  ene vor dem völligen Untergang bewahrt, oder aber in ge
ehrter ei e erläutert Uund kommentiert. In der Form der
Einzelunter uchung und der kKriti chen Darbietung von Quellen
hat  ich Ihre Be chäftigung mit  + der vollzogen.

Das lele und das einbar Auseinanderliegende, das Sie
bearbeitet aben, wird durch le e einheitliche An chauung von der

verbunden. Das Individuelle gilt Ihnen als der Träger
ge chichtlichen ebens. Die hi tori che Kritik i t für Sie eine von
der Wahrheitsfrage Unabtrennbare methodi che Forderung.

tle e Ein tellung auf die en Sie Ur Ihre
Mitarbeit in ver chiedenen Vereinigungen prakti etätigt. N er
Verein hat Ci er ter Stelle ge tanden. eit Jahrzehnten
ehören Sie  einem Vor tande Sie haben Afur ge orgt, daß

 einer guten wi  en chaftlichen Tradition treu bleibt tele
pfer Zeit nd 1 Aben Sie für ihn gebracht.
 tanden Sie mit Ihrer Per on im Hintergrund, weil Ihnen

die Sache ging Unermüdlich  ind Sie AfuUr eingetreten,
daß das Wi  en die n der der Landeskirche
wirk amen Kräfte die Voraus etzung für Ein gedeihliches kirch
es irken un der Gegenwart ildet, auf der 10 Fluch Uund
Segen der Vergangenheit ruhen.



Daß die zukünftigen Gei tlichen der Landeshirche, die Lehrer
und Enne funge Generation das ge chichtlich Gewordene hinein 
wach en,  eine oft verborgenen ETrte erkennen Uund erhalten

können, i t Ihr nliegen den Vorträgen auf dem Prediger 
 eminar ree bei der Leitung un eres Vereins Uund der Mit
arbeit den ihm gleichgerichteten hi tori chen Ge ell chaften
we en, WMWie etwa der von Ihnen mit begründeten Atthias  Clau
dius Ge ell chaft oder der Niederdeut chen Fahrensgilde Ogli
weite Krei e Aben Sie auf le e ei e erreichen ge ucht
 ie mit den gei tigen Kräften der Heimat Uund mit 3  ihrem Kirch
en en fe t verbinden Wir dürfen in die em Zu ammen 
hang auch Ihre Arbeit Evangeli chen Elternbunde der Zeit
nach dem Er ten Weltkrieg erwähnen de  en Zeit chrift Sie ange
Zeit der Üüberzeugung herausgegeben en daß das Not
wendige unnvo nur der    en Erfüllung der Forderung des
ages en ann

te e mannigfachen Tbeiten en Sie bewußt als Pa tor
der Landeskirche auf  ich ber  ie  ind Ihnen,  o wich
tig  ie  ich  ein doch nUL als Crn OPUS alienum Ver
glei dem ODPUS TOPTIIUn er chienen dem Sie  ich eigent  2  2
lich berufen wi  en und dem Sie mit ganzer Hingabe bis etzt
edient haben der Verkündigung des Evangeliums Uund der Cel
orge ber gerade durch Ene Zuordnung en Sie die
beiden Zweige mit einander verbinden Rönnen Hinter Ihrer
Lebensarbeit leuchtet Ene wunderbare inhei auf, die der
Erfahrung von der Ge chichtsmächtigkeit des Evangeliums und des
Chri tenmen chen als des lebendigen, bewegenden Faktors der

begründet i t
Der Verein für Schleswig hol teini che Kirchenge chichte grů

Sie qgum 12 September mit der daß Sie ihm auch
weiterhin Ihre Arbeit Uund Ihre 10 zuwenden wollen Als
Ausdruck des Dankes den WMITI Ihnen für CEne langjährige  elb t 
lo e hingebende Uund erfolgreiche irk amkei auf den von uns
gepflegten Ebieten chulden widmen MDIT Ihnen den diesjährigen
and Un erer Zeit chrift Wir bitten den wenigen Namen die



100

hier vereinigt  ind, nUUL einen Aus chnitt Aus dem weit größeren
Freundeskrei e  ehen, der Ihnen 3u Ihrem Ehrentage  eine
herzlichen Uün che für die Zukunft aus pricht.

Möge ott der Herr die 10 die Ihnen verliehen und
bis gur Stunde  o wunderbar erhalten hat, Ihnen auch in den
Rommenden Jahren  chenken,  o daß die Sache des Evangeliums,
das en Uun erer Kirche nd Wwir alle, die wir von Ihrer Arbeit
bereichert worden  ind, aufs Neue dadurch UAnmittelbar und mittel 
bar gefördert werden.

Der Ir tan
des Vereins für Schleswig-Bol teini che Birchenge chichte

Peter einhold.


